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das Interesse an In-
vestitionen in Gold-
barren und -mün-
zen, aber auch in an-

dere Edelmetalle ist in den 
letzten Wochen in ungeahn-
te Höhen geschossen“, sagt 
Rudolf Brenner, Gründer 
und Chef des Edelmetall-
händlers philoro. In der Co-
rona-Krise ist Gold als tradi-
tionell sicherer Anlage-Ha-
fen enorm gefragt, was den 
Preis von einem Hoch zum 
nächsten pusht.  

Allzeithoch. Anfang dieser 
Woche erreichte der Gold-
preis mit 1.727,09 Dollar je 

Feinunze (31,1 Gramm) den 
höchsten Stand seit Ende 
2012. In Euro gerechnet wur-
de sogar ein neues Allzeithoch 
von 1.580,09 Euro erreicht.    

Nachfrage: Interesse 
an goldbarren und 
-münzen stieg rasant

„Genug Angebot.“ „Viele wol-
len in Edelmetalle investie-
ren. Es gibt eine sehr viel hö-
here Nachfrage, seit die Krise 
begonnen hat“, sagt Gerhard 
Starsich, Vorstand der Münze 
Österreich. Derzeit liege das 
Interesse am Kauf von Gold 
und Goldmünzen auf dem Ni-

veau der Wirtschafts- und Fi-
nanzkrise von 2008 bis 2011. 
Furcht vor Engpässen sei aber 
nicht nötig: „Es gibt genug 
Angebot.“ Die Lagerbestände 
hat die Münze im März aller-
dings allesamt verkauft. Der-
zeit wird abgegeben, was 
frisch produziert wird.

Lieferprobleme gab es zu-
letzt immer wieder bei der 
Philharmoniker-Münze und 
bei Goldbarren. Das liegt dar-
an, dass drei der vier weltgröß-
ten Goldraffinerien im 
Schweizer Tessin nahe der ita-

lienischen Grenze liegen und 
dort die Produktion jetzt lan-
ge stillstand. 

Verkauf: heuer bis zu 
1 Million unzen – im 
Vorjahr nur 300.000 

Gold-Monat März. Die Nach-
frage nach Goldmünzen und 
Gold war im März am höchs-
ten. Sie überstieg jene vom 
Jänner und Februar um ein 
Vielfaches. Auch jetzt im Ap-
ril ist Gold weit begehrter als 
vor der Krise. Münze-Chef 
Starsich schätzt, dass heuer 
bis zu einer Million Unzen 
Gold verkauft werden könn-
ten. Im wirtschaftlich guten 
Jahr 2019, in dem – anders als 
derzeit – auch die Aktienkur-
se zulegten, waren es ledig-

lich 300.000 Unzen, in den 
Jahren davor rund 800.000 – 
mit einem Zwischenhoch 
2015 bei 1,3 Millionen. Das 
zuletzt allerstärkste Jahr war 
2009 mit zwei Millionen Un-
zen, so Starsich.

Auch die heimischen Ban-
ken verzeichnen seit einigen 
Wochen eine stark erhöhte 
Gold-Nachfrage. Der Gold-Ab-
satz sei zuletzt etwa zehn Mal 
so hoch gewesen wie vor der 
Corona-Krise, ist zu hören. 

Preis steigt weiter. Experten 
rechnen damit, dass der Gold-
preis weiter steigt. Der aktuel-
le Goldrausch wird auch da-
durch beflügelt, dass der Nach-
teil von Gold als Anlage – dass 
es nämlich keine Zinsen ab-
wirft – derzeit keiner ist: Zin-

sen gibt’s auch am Spar-
buch so gut wie keine.

Die vier philoro-Filialen in Ös-
terreich sind wieder geöffnet 
und haben genug Gold.

Wien. Mit der ersten Wel-
le der Shop-Wiedereröff-
nungen haben seit Diens-
tag, 14. April, auch die vier 
Filialen des Edelmetall-
händlers philoro in Öster-
reich (in Wien, Graz, Salz-
burg, Innsbruck) wieder 
für den Kundenbetrieb ge-

öffnet. Auch die Abholung 
von Online-Käufen ist wie-
der möglich.  

Aufgrund der extremen 
Nachfrage nach Gold und 
Edelmetallen in den letz-
ten Wochen steht aller-
dings nur ein reduziertes 
Produktsortiment zur Ver-
fügung. Es sind jedoch 
Goldbarren in allen Grö-
ßenordnungen sowie eine 

große Vielfalt nationaler 
und internationaler Gold-
münzen erhältlich. Auch 
Silber und andere Edelme-
talle sind verfügbar. 

„Ausreichend Bestände.“ 
„Wir haben ausreichend Be-
stände und können alle Be-
stellungen auch kurzfristig 
bedienen. Sichere Lagerbe-

stände, gute, verlässliche 
und bestens bestückte Part-
ner bei Gold- und Silber-
münzen, insbesondere die 
Münze Österreich, und vor 
allem unsere eigene philoro-
Goldbarren-Linie macht uns 
in dieser schwierigen Situa-
tion deutlich unabhängiger 
als andere Anbieter“, sagt 

philoro-Gründer und 
-Chef Rudolf Brenner.

Kontaktlos. In den 
philoro-Filialen wer-
den selbstverständ-
lich alle vom Gesetz-
geber vorgeschriebe-
nen Schutzmaßnah-
men – Tragen von 
Masken, Sicherheits-

abstand von einem Meter – 
strikt eingehalten. Alle öf-
fentlichen Stellen wie Tür-
schnallen und auch die Pro-
dukte werden regelmäßig 
desinfiziert. Die Mitarbei-
ter sind mit einer Glaswand 
geschützt, die Kaufabwick-
lung erfolgt kontaktlos 
über eine Schiebemulde. 

Der Goldpreis klettert von einem Höchststand zum nächs-
ten. Goldbarren und -münzen sind so gefragt wie seit vielen  
Jahren nicht – als sicheres Investment in turbulenten Zeiten. 

Alle wollen Gold 
kaufen: Run auf 

Barren und Münzen. 

edelmetallhändler 
haben wieder offen: 
»alles verfügbar« Rudolf Brenner, 

Gründer und Chef 
von philoro.

Gold 
boomt als 
Anti-Krisen-
Anlage
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